
Unterwegs auf neuen Wegen

In diesen Tagen und Wochen sind viele 
Menschen unterwegs in den Ferien. Es ist
eine willkommene Gelegenheit, um aus dem
Alltag auszubrechen, Bekanntes hinter sich
zu lassen und vielleicht auch manch Be-
drückendes. Neue Menschen und Kulturen,
neue Erlebnisse und Situationen kommen in
den Blick. Es ist reizvoll Neues zu erleben!

Es ist eine tolle Gelegenheit, unser Leben 
und unseren Glauben neu miteinander in
Verbindung zu bringen.

Denn zu allen Zeiten haben Menschen Auf-
brüche gewagt, um Neues zu entdecken: Ab-
raham und Sara haben ihre Heimat verlas-
sen und sind in ein neues Land gezogen. Das
Volk Israel wurde durch die Wüste in weites
Land und in neue Heimat geführt. Die Men-
schen waren unterwegs mit einer Vision und
mit dem Vertrauen, dass Gott ihren Weg be-
gleitet.

Diese biblischen Erfahrungen können uns
auch helfen, die Zukunft unserer Gemeinden
in den Blick zu nehmen. Wir brauchen Mut,
vertraute Wege zu verlassen und neue Wege
zu wagen. Wir brauchen einen wachen Sinn,
dass wir auf diesem Weg niemanden verlie-
ren. Wir brauchen den Blick, die vielen Ta-
lente entdecken zu können, die in uns und
unseren Mitmenschen sind. Wir brauchen
Stärke, um Veränderungen zu akzeptieren
und offen für andere sein zu können. Wir
brauchen die Hoffnung, dass die neuen Wege
unser eigenes Leben und unsere Gemeinden
stärken und bereichern. Wir brauchen die
Zuversicht, dass der neue Weg eine interes-
sante Perspektive ermöglicht, die sich lohnt.
Wir brauchen das Vertrauen, dass Gott unse-
ren Weg mitgeht.

Ich wünsche, dass es gute und frohe Wege
werden!

Gott schenke uns dazu seinen Segen und las-
se uns so zum Segen füreinander werden!

Stephanie Czernotta

Editorial
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Seelsorgeeinheit Obersee
Schmerikon Uznach Ernetschwil Gommiswald Rieden

«Underem Schirm vom Höchschte» feiern
wir am 20. August um 10.30 Uhr wieder einen
Familiengottesdienst im Buchwald.

Der Baum ist uns ein Symbol des Verwurzelt-
seins auf festem Boden und zugleich des him-
melwärts Strebens. Vom Baum lernen wir
Standfestigkeit und in sich ruhen, aber auch
das immer-wieder-Neuaufblühen. In der Bi-
bel wird der Baum häufig als Lebenssymbol
erwähnt, ja sogar als Bild fürs Reich Gottes
gebraucht.

Der Kinder- und Jugendchor unter der Lei-
tung von Cornelia Meier umrahmt diese be-
sondere Eucharistiefeier unter den Bäumen,
welche die Familiengottesdienstgruppe vor-
bereitet und mitgestaltet.

Anschliessend lädt der Pfarreirat alle zum
Verweilen bei Speis und Trank ein. Das Fest
des Gottesdienstes soll weitergehen, auch mit
Attraktionen für die Kinder, wofür die JUBLA
Spiele vorbereitet.

Es ist auch möglich den nahen Lebensweg zu
begehen.

Bei Regenwetter findet das ganze in der Stadt-
kirche und im BGZ statt. Dann läuten um
10.00 Uhr die Glocken der Stadtkirche. Aus-
kunft gibt � 055 280 10 67.

Ganz herzlich eingeladen sind auch wieder
die Pfarreiangehörigen von Schmerikon, dort
fällt der Gottesdienst aus und wir freuen uns
auch über BesucherInnen aus der Seelsorge-
einheit Obersee.

Sonntag im Grünen im Buchwald Uznach

Der Baum und die Frucht

Der ganze Baum von unten bis oben, alles von der Wurzel bis zur Spitze ist ausgerichtet auf die
Frucht.
So soll es auch beim Menschen sein, alles in ihm, sein ganzes Tun und Lassen, soll ausgerich-
tet sein auf die Frucht. Die Frucht aber ist die Liebe.
Im Evangelium geht es nicht darum, dass der Mensch Erfolg hat, sondern dass der Mensch
Frucht bringt.
Erfolg, den geniesst man selber. Frucht, davon leben andere.

Phil Bosmans

Der Baum – 
Sinnbild 
göttlicher 
Lebenskraft

Genährt vom 
«Baum des Lebens»
werden wir 
selber wie 
lebenspendende
Bäume
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So 13. August
Opfer für den Ausgleichsfonds der Weltkirche
MISSIO
07.45 Uznach Kreuzkirche:

Eucharistiefeier
09.00 Uznach Stadtkirche: Eucharistiefeier,

Dreissigster für Ida Looser-Böni,
Gedächtnis für Rosmarie Ziegler

09.00 Rieden: Eucharistiefeier,
Stiftmessgedächtnis, Messintention
für Elisabeth Eichmann-King

10.30 Schmerikon: Eucharistiefeier,
Gedächtnis für Johann Bürgisser-
Rieser, Johann und Ida Müller-Wenk
und Sohn Paul, Arnold und Marie
Kriech-Hager 

10.30 Ernetschwil: Eucharistiefeier,
Waldgottesdienst, bei Regenwetter
Pfarrkirche (siehe S. 6)

Mo 14. August

09.00 Uznach Stadtkirche: Eucharistiefeier

Di 15. August

07.15 Uznach Stadtkirche:
Schülergottesdienst

09.00 Schmerikon: Eucharistiefeier
19.30 Gommiswald: Eucharistiefeier zu

Maria Himmelfahrt,
Gedächtnis für Johann Zwicki-Bisig

Mi 16. August

07.00 Ernetschwil: Schülergottesdienst
08.30 Rieden: Eucharistiefeier 

mit Kräutersegnung (siehe S. 7)
14.00 Gommiswald Altersheim:

Eucharistiefeier,
Gedächtnis für Anna Bernet

16.45 Uznach Altersheim Städtli:
Eucharistiefeier

Do 17. August

07.30 Uznach Kreuzkirche:
Schülergottesdienst 3. Klassen

09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier

09.30 Gommiswald: Eucharistiefeier,
Gedächtnis für Emma Helbling

Fr 18. August

07.00 Rieden: Schülergottesdienst 
09.00 Ernetschwil: Eucharistiefeier

Sa 19. August
16.30 Uznach Altersheim Städtli:

Wortgottesfeier mit Kommunion
16.30 Schmerikon Altersheim St. Josef:

Eucharistiefeier
18.30 Rieden: Eucharistiefeier 

(spanischer Chor)
18.30 Schmerikon

Santa Messa in italiano

So 20. August
Opfer für den Bruder-Klausen-Bund
07.45 Uznach Kreuzkirche:

Eucharistiefeier
09.00 Ernetschwil: Eucharistiefeier, Ge-

dächtnis für Friedrich Wirth-Mehli
09.00 Ernetschwil Pfarreiheim: Kinder-

feier

10.30 Schmerikon Foyer: Sunntigsfiir
3. Klassen

10.30 Uznach/Schmerikon Buchwald:
Eucharistiefeier, Familiengottes-
dienst, mitgestaltet vom Kinderchor,
Sonntag im Grünen (siehe S. 1),
Dreissigster für Albert Rüegg-Fuchs,
Gedächtnis für Martha Bartholdi

10.30 Gommiswald: Eucharistiefeier,
Einsetzung von Pastoralassistent Jürg
Wüst, Jahresgedächtnis für Meinrad
Müller-Wyssenbach

Mo 21. August

09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier

Di 22. August

07.15 Uznach Stadtkirche:
Schülergottesdienst

09.00 Schmerikon: Eucharistiefeier
19.30 Gommiswald Kapelle Felix und

Regula Uetliburg: Eucharistiefeier

Mi 23. August

07.00 Ernetschwil: Schülergottesdienst
08.30 Rieden: Eucharistiefeier
16.45 Uznach Altersheim Städtli:

Eucharistiefeier

Do 24. August

07.30 Uznach Kreuzkirche:
Schülergottesdienst 3. Klassen

09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier

09.30 Gommiswald: Eucharistiefeier,
Gedächtnis für Franz Ricklin-Schmid

Fr 25. August

07.00 Rieden: Schülergottesdienst 
09.00 Ernetschwil: Eucharistiefeier

Rosenkranzgebete
Schmerikon: Dienstag, 8.30 Uhr, Pfarrkirche.
Montag, Mittwoch und Freitag, 16.45 Uhr, Al-
tersheim St. Josef.

Uznach: Montag, 9.30 Uhr, Marienkapelle.
Dienstag, 18.30 Uhr, Kapelle St. Josef, 18.30
Uhr, Marienkapelle. Donnerstag, 9.30 Uhr,
Marienkapelle. Freitag, 18.30 Uhr, Kreuzkir-
che. Samstag, 17.45 Uhr, Marienkapelle.

Ernetschwil: Freitag, 8.30 Uhr, Pfarrkirche.

Gommiswald: Mittwoch und Freitag, 17.00
Uhr, Pfarrkirche.

Rieden: Mittwoch, 19.00 Uhr, Andachtsraum
Pfarrkirche.

Regionale Angebote
Sonntag, 9.45 Uhr, Eucharistiefeier,
Schulungsraum 1. UG Spital Linth.
Sonntag, 19.30 Uhr, Eucharistiefeier,
St.Otmarsberg, Uznach.
Dienstag und Freitag, 10.00 Uhr,
Andachtsraum, Pflegezentrum Linthgebiet.

Mittagsgebet
Dienstag, 11.45 Uhr, Marienkapelle, Stadtkir-
che Uznach (ausser Schulferien).

Gottesdienste
Sa 5. August

16.30 Uznach Altersheim Städtli:
Eucharistiefeier

16.30 Schmerikon Altersheim St. Josef:
Eucharistiefeier, Gedächtnis für Lina
Gartmann

18.30 Ernetschwil: Eucharistiefeier, Ge-
dächtns für Gottfried und Katharina
Steiner-Della Giacoma, Josef und
Anna Eberhard-Schwitter

So 6. August
Opfer für das Friedensdorf Broc, wo Jugend-
liche den Frieden üben
07.45 Uznach Kreuzkirche:

Eucharistiefeier
09.00 Schmerikon: Eucharistiefeier,

Gedächtnis für Alois und Marie 
Gebert-Klotz, Ottilia Müller-Wehrli,
Josef und Johanna Rüegg-Landolt

09.00 Gommiswald: Eucharistiefeier,
Gedächtnis für Maria Hüppi

10.30 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier, Jahresgedächtnis für
Rösly Bochsler-Inglin

10.30 Rieden: Eucharistiefeier, Gedächtnis
für Walter Eichmann-Eberle und
Josef Eichmann-King, Messintention
für Elisabeth Eichmann-King

11.30 Uznach Stadtkirche:
Tauffeier für Leandra D’Amato

Mo 7. August

09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier

Di 8. August

09.00 Schmerikon: Eucharistiefeier
19.30 Gommiswald Kapelle Felix und

Regula Uetliburg: Eucharistiefeier,
Gedächtnis für Karl Grätzer-Trütsch

Mi 9. August

08.30 Rieden: Eucharistiefeier
16.45 Uznach Altersheim Städtli:

Eucharistiefeier

Do 10. August

09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier

09.30 Gommiswald: Eucharistiefeier,
Gedächtnis für Theres Ritsche

Fr 11. August

09.00 Ernetschwil: Eucharistiefeier

Sa 12. August
14.00 Schmerikon: Trauung von Rosa

Müller und René Müller
16.30 Uznach Altersheim Städtli:

Eucharistiefeier
16.30 Schmerikon Altersheim St. Josef:

Eucharistiefeier
18.30 Gommiswald: Eucharistiefeier,

Jahresgedächtnis für Josef Bernet-
Zeller, Gedächtnis für Johann
Hüppi-Bischof
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Musiksommer 
gastiert in Schmerikon
Konzert im Rahmen des Musiksommers am
Zürichsee, am Samstag, 2. September um
19.30 Uhr in der Pfarrkirche Schmerikon.
Eintritt frei. Kollekte.

Ganz im Zeichen des 250. Geburtstages des
genialen Komponisten steht das von der Kul-
turkommission Schmerikon organisierte
Konzert im Rahmen des Musiksommers am
Zürichsee. Mozart, dem wahrscheinlich
grössten musikalischen Genie aller Zeiten,
war es gegeben, in allen Gattungen Meister-
werke hervorzubringen, in geistlicher oder
weltlicher Musik, in Konzert oder Vokalmu-
sik.

Mozart

Unter dem Motto «Mozart geistlich und welt-
lich» steht zu Beginn die beschwingte Sinfo-
nie in A KV 201 auf dem Programm, die nicht
nur Begeisterung hervorruft, sondern auch
spüren lässt, wie der Salzburger Meister mit
einer kleinen Orchesterbesetzung umgehen
kann. Im anschliessenden Flötenkonzert wird
Mozarts Phantasie und sein Einfühlungsver-
mögen für das zart klingende Instrument
ganz offensichtlich. Im Mittelpunkt steht die
Kantate «Exultate jubilate», KV 165, eine
wahre Perle unter Mozarts Kompositionen.
Darin öffnet der Komponist das innerste sei-
ner Seele und man bekommt das Gefühl, dass
er aus einer anderen Welt zu seinen Zuhörern
spricht. Mit dem berühmten «Agnus Dei» aus
der Krönungsmesse, einem kleinen, glänzen-
den Juwel findet der aussergewöhnliche mu-
sikalische Event in der wunderschönen
Schmerkner Barockkirche einen würdigen
Abschluss.

Die international bekannte Mezzosopranistin
Yi-Ping Li, die St.Galler Flötistin Beatrice
Rogger sowie die Swiss International Cham-
ber Soloists werden die geistliche und weltli-
che Botschaft erklingen lassen. Am Dirigen-
tenpult steht Giovanni Bria, geistiger Vater
des Musiksommers am Zürichsee, langjähri-
ger musikalischer Leiter und soeben frisch ge-
wählter Präsident des Vereins.

Kath. Kirchgemeinde 
Uznach
Kath. Kirchgemeinde
Schmerikon
Ausserordentliche Kirchbürgerversammlung
zur Pfarrwahl am Sonntag, 10. September.

Uznach: 8.30 Uhr im Begegnungszentrum
Schmerikon: 11.30 Uhr in der Pfarrkirche

Traktanden
1. Gutachten und Antrag des Kirchenverwal-

tungsrates betreffend Pfarrwahl für die
Pfarreien Uznach und Schmerikon

2. Allgemeine Umfrage

Stimmrecht
Stimmberechtigt sind Schweizer Bürgerinnen
und Bürger römisch-katholischer Konfession,
die das 18. Altersjahr zurückgelegt und in der
Kirchgemeinde Wohnsitz haben sowie nicht
vom Stimmrecht ausgeschlossen sind.

Stimmausweise
Diese werden per Post zugestellt, fehlende
Ausweise können bis Freitag, 8. September
beim jeweiligen Pfarreisekretariat bezogen
werden.

Kath. Kirchenverwaltungsrat Uznach
Kath. Kirchenverwaltungsrat Schmerikon

Pfarreiwallfahrt 
Gommiswald / Rieden 
ins Flüeli-Ranft

Am Sonntag, 10. September organisiert der
Pfarreirat eine Pfarrei-Wallfahrt zu Bruder
Klaus ins Flüeli-Ranft. Wir bitten Sie, diesen
Termin jetzt schon zu reservieren.
Anmeldung bis Donnerstag, 31. August an das
Pfarreisekretariat, � 055 280 22 06.

Ein Informationsabend über Bruder Klaus
findet am Donnerstag, 24. August um 19.45
Uhr im Kirchgemeinderaum Rieden statt.

Für die ganze Seelsorgeeinheit Obersee

«Sein Leben war im Himmel, aber klar lagen
vor ihm die menschlichen Verhältnisse. Got-
tes Wort und die Zeitläufe kannte er unge-
trübt.»

Jeremias Gotthelf, schweizerischer Dichter und ref. Pfarrer 

Wolfgang Amadeus Mozart wurde 1756 in
Salzburg geboren, wo sein Vater eine Stelle
als Hofmusiker des Fürsterzbischofs inne-
hatte.
In einem Alter, in dem andere Kinder noch
nicht schreiben können, spielte Mozart be-
reits virtuos mehrere Instrumente und
komponierte die ersten seiner Werke. Seine
Liebe zur Musik war im Kindesalter schon
fast grenzenlos.

Regionaler Minitag 
in Schänis

Am Samstag, 16. September sind alle Minist-
rantinnen und Ministranten herzlich zum
Minitag nach Schänis eingeladen. Um 10 Uhr
ist Besammlung beim Mehrzweckgebäude
Schänis. Für Essen und Trinken ist gesorgt.
Nebst dem Angebot von verschiedenen Ate-
liers für Spielmöglichkeiten gibt es auch spi-
rituelle Impulse und es wird gemeinsam ein
Gottesdienst, mitgestaltet von einer Jugend-
gruppe aus Brasilien, gefeiert.

Anmeldung für den Minitag an deinen Mi-
nistrantenpräses.

Ministranten bleiben auch im Sommer cool
Einen ganz besonderen Dienst in der Kirche
erfüllen Buben und Mädchen, die sich als Mi-
nistrantInnen einsetzen. Nach der Erstkom-
munion können sie sich für diese wichtige
Aufgabe beim Verantwortlichen für die Minis
melden.

Es braucht dazu: Interesse am Gottesdienst
feiern, Verlässlichkeit, Kollegialität, Freude
am christlichen Glauben, manchmal auch
Mut und Durchhaltewillen.

Minis sind keine Stubenhocker, sondern offe-
ne und humorvolle Typen, die lernen, Ver-
antwortung zu übernehmen und sich für eine
gute Sache einsetzen. Sie tragen dazu bei, dass
unsere Gottesdienste (Eucharistiefeiern, An-
dachten, Wortgottesfeiern, Prozessionen und
Beerdigungen) würdig und schön werden, ob
sie nun Brot und Wein zum Altar tragen, ob
sie mit den Glocken um Aufmerksamkeit läu-
ten, ob sie das Opfer einsammeln, ob sie mit
den Kerzen die Ausstrahlung des Wort Gottes
sichtbar machen, ob sie das Weihrauchfass
schwingen, oder ganz einfach mitsingen und
mitbeten.

Werde Mini und du wirst gross!

Hans Hüppi, Pastoralassistent



Kirchenopfer
Strassenkinder Ghana Fr. 342.55 
Flüchlingshilfe Caritas Fr. 294.40

Fastenopfererlös
Für die zwei Projekte in Haiti:
Chénot: Bessere Zukunft für die
Bäuerinnen und Bauern
Besserer Schutz für Ackerland

Fr. 16’591.00 

Herzlichen Dank allen Spenderinnen
und Spendern für ihre Solidarität!

Gratulationen
Geburtstag
10. 8. 1911 Hedwig Schmucki-von Aarburg,

Obstwachsstrasse 8
22. 8. 1926 Josef Hildbrand-Brühwiler,

Mürtschenstrasse 10

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und
wünschen viel Kraft und Gottes Segen.

Lottoabend 
Verein LebensWert

Am Donnerstag, 24. August, ab 19.00 Uhr, Lot-
toabend im Pfarrgarten in Schmerikon, gleich
neben der Kirche. Bei Regen im Foyer des
Oberstufenschulhauses.
Wir führen eine Festwirtschaft mit Grill.
Der Erlös des Lottospieles kommt Hilfspro-
jekten in Madagaskar zugute.
Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Verein LebensWert,
für ein besseres Leben in Madagaskar

Ausflug Ministranten

Am frühen Samstagmorgen, 24. Juni traf sich
eine Schar Ministrantinnen und Ministran-
ten in Schmerikon, um Richtung Jakobsbad
aufzubrechen. Dieser Ausflug war schon letz-
tes Jahr geplant, wurde aber wegen schlechten
Wetters verschoben.
Dieses Mal war schönes und angenehm war-
mes Wetter angesagt, so war auch die Stim-

S
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n mung gut. Nach kurzer Zugfahrt kamen wir

in Jakobsbad an und hatten erst einmal die
Möglichkeit, uns auf der grossen und amü-
santen Rodelbahn zu vergnügen.Von Jung bis
Alt fanden alle Gefallen daran, so dass gleich
mehrere Fahrten gelöst wurden. Anschlies-
send ging es dann mit der Luftseilbahn in die
luftige Höhe des Kronberges, wo wir eine ge-
mütliche Mittagspause eingelegt haben.

Gestärkt und ausgeruht legten wir wieder los
und marschierten in zwei Stunden über Wie-
se, Wald und Steine bis nach Lehmen. Ver-
schwitzt und müde suchten wir ein Restau-
rant, aber nicht ohne vorher bei einer Berg-
kapelle einen Halt einzulegen.

Als letztes stand noch die Kutschenfahrt von
Lehmen nach Weissbad auf dem Programm.
Ein ganz besonderer Höhepunkt des Tages.
Am frühen Abend kamen wir dann erschöpft
vom anstrengenden, aber schönen Tag wieder
in Schmerikon an.

Vincenzo Pasquale, Oberministrant

Seniorenausflug

Am Donnerstag, 7. September sind alle Senio-
rinnen und Senioren zu diesem Ausflug herz-
lich eingeladen. Carfahrt von Schmerikon
über den Ricken und das Neutoggenburg
zum Kaffeehalt im Luftkurort Jakobsbad.
Nach dem Gottesdienst Besichtigung des
Klostergartens und der Klosterapotheke.
Weiterfahrt durch die schöne Appenzeller-
landschaft und durch die Dörfer Appenzell,
Gais, Teufen, Speicher, Trogen und über den
weniger bekannten Ruppenpass zum Mittag-
essen in Altstätten. Rückfahrt durch das
St.Galler Rheintal und durch das Obertog-
genburg mit einem Zwischenhalt in Wild-
haus.

Abfahrtszeiten
Uznaberg Stucki 7.45 Uhr
Schlattgasse 7.47 Uhr
Lanzenmoosstrasse 7.50 Uhr
Bahnhof Schmerikon 7.55 Uhr

Rückkehr ca. 17.45 Uhr an den Einstiegsor-
ten.

Kosten: Fr. 48.– pro Person für Fahrt, Mittag-
essen, ohne Getränke und Pausenhalte.

Anmeldungen bis Dienstag, 22. August an
Elsa Limberger, � 055 282 21 49, Emma Mül-
ler, � 055 282 17 67.
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PRO SENECTUTE
Sommerfest und Besichtigung des Bäckerei-
museums Wick in Benken, am Dienstag, 22.
August, ab 14.00 Uhr.
Eintritt und Konsumation auf eigene Rech-
nung. Unkostenbeitrag Fr. 5.–.

Reiki Vortrag
Am Mittwoch, 22. August um 20 Uhr bis ca.
21.30 Uhr, im Begegnungszentrum, öffent-
licher Vortrag über Reiki, die universelle
Energie, mit Julia Achermann-Caretti, Reiki
Meisterin. Eintritt frei.
Reiki ist eine uralte Heilmethode, vermutlich
tibetanischen Ursprungs. Sie wirkt ganzheit-
lich auf allen Ebenen unseres Seins und ist
unabhängig von jeglichem Glaubenssystem.

Musical
«Klaus und Dorothea von Flüh», ein Musical
von Peter Oberholzer, am Samstag, (nicht
Sonntag, wie im letzten PfarreiForum publi-
ziert) 23. September um 19.00 Uhr in der Stadt-
kirche. Mitwirkende: Guido Keller, E-Piano
und Peter Oberholzer.

Pfarreireise nach Altötting
und Umgebung

Eine kleine, aber interessierte Gruppe mach-
te sich in der heissesten Zeit der Fussball-WM
zur Pilgerreise auf nach Deutschland und
Österreich. Schon auf dem Hinweg nach Alt-
ötting besichtigten wir das Marktstädtchen
Ottobeuren mit seiner eindrücklichen Kirche.
Der zweite Halt war in St.Ottilien, im riesigen
Klosterareal der Missionsbenediktiner, wo
uns ein Mönch durch Kirche und Missions-
museum führte. Wir besuchten dort das Grab
des Gommiswalder Maasai-Missionars Pater
Odilo Hüppi.
Im Wallfahrtsstädtchen Altötting konnten wir
verweilen und von dort St.Wolfgang am
Wolfgangsee, die Stille-Nacht-Kapelle und
auf der Rückfahrt das Geburtshaus von Papst
Benedikt besuchen.
Die alte Stadt Salzburg war eine Führung wert
und auch Innsbruck lud uns ein zum Verwei-
len, bevor wir auf dem Heimweg die sehr ein-
drückliche Zisterzienserabtei Stams besich-
tigten und in Rankweil mit einem Dankgot-
tesdienst unseren Schlusspunkt setzten.

Reisegruppe vor dem Geburtshaus von Papst Bene-
dikt in Marktel

Für die ganze SE Obersee

Kloster Leiden Christi, Jakobsbad/Gonten
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Kirchenopfer
Strassenkinder Ghana Fr. 551.20 
Flüchlingshilfe Caritas Fr. 422.15 

Fastenopfererlös
Für die zwei Projekte in Haiti:
Chénot: Bessere Zukunft für die
Bäuerinnen und Bauern
Besserer Schutz für Ackerland

Fr. 35’909.30 

Herzlichen Dank allen Spenderinnen
und Spendern für ihre Solidarität!

Gratulationen
Geburtstag

7. 8. 1916 Paul Oberholzer-Höner,
Zürcherstrasse 1

10. 8. 1926 Ilga Unternährer-Oehri,
Gallusstrasse 7

14. 8. 1926 August Eichmann-Egli,
Ernetschwilerstrasse 38

18. 8. 1915 Berta Blöchlinger-Fürer
Pflegezentrum Linthgebiet

18. 8. 1926 Josef Ott-Rüegg,
Gasterstrasse 26

Goldene Hochzeit
18. 8. 1956 Anna und Antonio Salvatore-

Valerio, Herrenackerstrasse 28

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und
zur Goldenen Hochzeit, wünschen viel Kraft
und Gottes Segen.

Religionsunterricht 
in der Oberstufe

Im neuen Schuljahr wird beim Religions-
unterricht (RU) in der 2. Oberstufe ein neuer
Weg erprobt.
Der Unterricht wird ausserhalb der Schule
blockweise an fünf Terminen im BGZ statt-
finden. Thematisch geht es um die Entfaltung
von religiösen und menschlichen Fähigkei-
ten, die Grundlage für eine christliche Glau-
benshaltung sind. Erfahrungen mit einer le-
bendigen Pfarrei und einer dynamischen Kir-
che sammeln die Schülerinnen und Schüler
an einem speziellen Jugendanlass der Pfarrei,
der Region oder des Bistums.
Die Veränderung ist sinnvoll, weil einerseits
für die Erteilung des klassischen Religions-
unterrichtes keine Lehrkraft gefunden wer-
den konnte und andererseits der herkömmli-
che Religionsunterricht in der Oberstufe im-
mer schwieriger geworden ist. Das Interesse
am RU bei vielen Jugendlichen und die religi-
öse Praxis in den Familien nimmt ab, so dass
es sich aufdrängt, neue Wege zu suchen, den
Glauben in eigener Verantwortung und reli-
giöses Wissen an die nächste Generation
weiterzugeben.

Fastenopfererlös
Für ein Projekt in Indien
«Dank Reisbanken die Schulbank
drücken» Fr. 6451.00

Kirchenopfer
Solidaritätsfonds 
Mutter und Kind Fr. 148.00
Kollekte Dreikönigssingen Fr. 2633.00
Epiphanieopfer Fr. 84.00
Stiftung Kinderwerk Lissabon Fr. 170.00
Bildungszentrum Schönstatt Fr. 80.00
Kinderspital Kantha Bopha Fr. 190.00
Diakonische Aufgaben Pfarrei Fr. 204.00
Caritas Bistum St.Gallen Fr. 102.00
Kinderdorf Pestalozzi Fr. 81.00
Maria Bildstein Fr. 116.00
Missionshaus Mörschwil Fr. 81.00
Kollekte Projekt Suppentag Fr. 1691.00
Stiftsschule Einsiedeln Fr. 81.00
Christen im Heiligen Land Fr. 188.00
St.Otmarsberg Uznach Fr. 405.00
Kinderhilfe Bethlehem Fr. 533.00
Pro Senectute See + Gaster Fr. 161.00
Pallottiner St.Klemens Fr. 127.00
Pro Filia und Mütter in Not Fr. 172.00
Don Bosco Fr. 248.00
Arbeit der Kirche in den Medien Fr. 71.00

Gratulationen

7. 8. 1930 Martin Saurer-Salzmann,
Gommiswalderstrasse 47

11. 8. 1919 Gottfried Howald-Hager,
Altersheim Bellevue, Rieden

16. 8. 1928 Arnold Hüppi-Jud,
Schwarzholzstrasse 15

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und
wünschen viel Kraft und Gottes Segen.
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An deinem Geburts-
tag stehst du im
Mittelpunkt. Men-
schen gratulieren dir
und wünschen dir al-
les erdenklich Gute.
Sie erinnern dich da-
ran, dass du ganz be-
sonders bist, ein ein-

zigartiges und kostbares Kind des Lebens.
Ab und zu tut es gut, daran erinnert zu wer-
den.

Rainer Haak

Segen für die Schulzeit
Gott schenke dir einen guten Start voller
Freude und Fleiss. Er halte seine schützen-
den Hände über dich und segne deinen
Schulweg.

Schülergottesdienste
In den Schülergottesdiensten versuchen wir
den Kindern das Geheimnis unseres Glau-
bens näher zu bringen und es gemeinsam zu
feiern. Die Gottesdienste möchten den Schü-
lerinnen und Schülern helfen, Gott kennen zu
lernen, sich auf ihn einzulassen und in eine
Beziehung mit Jesus zu treten. Dies gehört
genauso zur Lebensschulung und zur Entfal-
tung des Menschseins wie andere Schulfächer
auch. Ja, der Glaube weckt Lebensfreude, die
allen hilft, den Alltag sinnvoll zu gestalten.
Gott ist immer und überall da, doch es
braucht auch Zeiten und Räume, wo wir dies
ausdrücklich feiern!

Im 2. Schuljahr
Ab Januar monatliche Gottesdienste,
jeweils am Mittwoch um 7.30 Uhr in der
Kreuzkirche, als Einführung in den Gottes-
dienst (Daten werden rechtzeitig verschickt).

Im 3. Schuljahr
Wöchentliche Gottesdienste am Donnerstag
um 7.30 Uhr in der Kreuzkirche, zur Vorbe-
reitung auf die Erstkommunion.

In der Mittelstufe (4. bis 6. Schuljahr)
Wöchentliche Gottesdienste am Dienstag um
7.15 Uhr in der Stadtkirche, zur lebendigen
Mitfeier des Kirchenjahres.
Die Gottesdienste (Wortgottesdienst mit
Kommunionfeier und auch Eucharistie-
feiern) werden abwechselnd besonders für die
4. Klassen bzw. für die 5. / 6. Klassen gestaltet.
Jede Klasse wird im kommenden Schuljahr
einen Gottesdienst im Religionsunterricht
vorbereiten.

Zu allen Gottesdiensten sind auch die Fami-
lien der Kinder und die ganze Pfarrei eingela-
den! Gemeinsam leben und feiern wir Gottes-
Dienst!
Wir laden ein, sich mit den jungen Menschen
immer neu auf den Weg zu Gott zu begeben.
Diese Schritte wollen dazu beitragen.

Seelsorgeteam Uznach

Ministranten
Ausflug für jene Minis, die sich angemeldet
haben, am Freitag, 11. August um 8 Uhr am
Bahnhof. Zurück sind wir um ca. 18.15 Uhr.

Aus unserer Minischar haben sich im Laufe
der letzten Monate folgende Minis verab-
schiedet:
Helen Jud, Manuela Padovan, Marco Schubi-
ger, Patrick Frehner, Rahel Jud, Christian
Schnyder, David Jud, Renato Domeniconi.
Ich danke all diesen teilweise langjährigen
DienerInnen und wünsche ihnen Gottes Se-
gen auf all ihren Wegen.

Hans Hüppi

Wir wünschen allen Schülerinnen und
Schülern einen guten Start ins neue Schul-
jahr!
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Das ganze Leben besteht in
einem ständigen Neubeginn
Hugo von Hofmannsthal (1874–1929)

Auf Beginn des neuen Schuljahres werde ich
meine Arbeit als Pfarreibeauftragter in Gom-
miswald aufnehmen.
Über die Sommerzeit habe ich mich mit mei-
ner Familie in Schmerikon verabschiedet. Wir
alle, meine Frau Ursula, unsere Kinder, Pascal
(6), Deborah (3) und Damian (2 Mt.), freuen
uns, in Gommiswald heimisch zu werden.
Wir haben uns an der Adlerwiesstrasse 4 ein
neues Heim eingerichtet und hoffen, dass wir
uns schnell einleben werden.

Was für mich und meine Familie einen Neu-
anfang bedeutet, ist auch für die Pfarrei ein
Neuaufbruch. Im Sommer ist die Seelsorge-
einheit gestartet worden. Das bedeutet, dass
die Seelsorge in den fünf Pfarreien, die dazu-
gehören, gemeinsam koordiniert wird.
Gleichzeitig sollen die einzelnen Pfarreien in
ihrem Eigenleben und ihrer Eigenart gestärkt
werden. Das wird meine Aufgabe als Pfarrei-
beauftragter sein.

Ich bin mir bewusst, dass solche Neuaufbrü-
che, gerade weil sie auch einen Abschied von
bekannten Strukturen bedeuten, Unsicher-
heiten und Ängste auslösen können. Es wird
Veränderungen geben, aber diese werden
weitaus weniger schmerzhaft sein als von ein-
zelnen befürchtet. Ausserdem wird es meine
Aufgabe sein, in Zusammenarbeit mit dem
Pfarreirat und der Kirchenverwaltung, die
Strukturen so zu gestalten, dass unsere Pfar-
rei St. Jakobus Gommiswald eine gute und
positive Entwicklung machen kann.

Dazu möchte ich mit allen Kräften beitragen
und ich vertraue darauf, dass ich hier in die-
ser Pfarrei auf Menschen treffen werde, die
bereit sind, aktiv mitzugestalten oder im
Hintergrund und im Gebet mitzutragen. Zu-
dem vertraue ich darauf, dass Gottes Geist,
der ein Geist der Veränderungen ist, mit sei-
ner schöpferischen Kraft gegenwärtig ist. Ge-
rade das macht uns ja zur Kirche, dass wir das
Leben, das in einem ständigen Neubeginn be-
steht, wie es Hugo von Hoffmannsthal aus-
drückte, von Ihm begleitet wissen dürfen. So
kann in jedem Anfang die Hoffnung stecken,
Schritte in eine erfüllende und gesegnete Zu-
kunft zu tun.

Jürg Wüst, Gemeindebeauftragter

Waldgottesdienst
Bei schönem Wetter wird am Sonntag, 13. Au-
gust um 10.30 Uhr eingangs Burgerwald der
Waldgottesdienst mit Kräutersegnung durch-
geführt. Sie können Kräuter aus Ihrem Gar-
ten mitbringen. Katya Marty gestaltet mit ei-
nigen Kindern diese Messe musikalisch. Bei
Regenwetter Gottesdienst um 10.30 Uhr in
der Pfarrkirche.

Anschliessend an den Gottesdienst sind alle
herzlich eingeladen, das selbst mitgebrachte
Picknick zu geniessen. Es wird ein Grillfeuer
angefacht.

Wir hoffen, dass Gross und Klein Spass daran
haben, in der Natur Gottesdienst zu feiern
und sich anschliessend im Wald zu erholen.

Bei zweifelhafter Witterung gibt ab 8.00 Uhr,
Beatrice Raymann, � 055 280 22 47 gerne
Auskunft.

Der Pfarreirat

Abschiedsgottesdienst von
Pfarrer Toni Pilicic
Am Sonntag, 9. Juli feierte die Pfarrei Ernet-
schwil mit Pfarrer Toni seinen Abschiedsgot-
tesdienst. Die festliche Eucharistiefeier wurde
mit der lateinischen Messe des St.Galler
Komponisten Paul Huber durch unseren Kir-
chenchor musikalisch umrahmt.

In seiner Abschiedspredigt blickte Pfr. Toni
auf die knapp 31/2 Jahre seines Wirkens in Er-
netschwil zurück und dankte allen, die ihn in
der vergangenen Zeit unterstützt haben. Spe-
ziell dankte er: Ruedi Widmer fürs Schreiben
des PfarreiForum, den Lektoren, dem Kir-
chenchor, den Pfarrei- und Kirchenräten. Er
werde Ernetschwil nicht vergessen und wün-
sche der Pfarrei für die Zukunft alles Gute.

Andy Raymann, Präsident des Kirchenver-
waltungsrates, verglich den Wegzug von Pfar-
rer Toni mit dem Reisen, dem Zurücklegen
von Wegen, dem Unterwegs sein. Auch Pfar-
rer Toni ist an einer Wegkreuzung angelangt
und musste sich für einen neuen Weg ent-
scheiden. Der Kirchenratspräsident dankte
ihm für seine Tätigkeit in Ernetschwil und
überreichte ihm – passend zur Abschiedsrede
– einige kleine Präsente.

Nach dem Gottesdienst hatten die Pfarreian-
gehörigen beim Apéro Gelegenheit mit Pfr.
Toni zu seinem 70. Geburtstag anzustossen,
den er am Montag feiern durfte.

Kirchenopfer
Erdbebenopfer in Tara Fr. 341.00 
Papstopfer Fr. 175.20
Flüchtlingshilfe 
der Caritas Fr. 144.75
Jubla Lager Fr. 243.05
Fastenopfererlös Fr. 2896.05

Herzlichen Dank allen Spenderinnen
und Spendern!

Gratulationen
Geburtstag

Einen besonderen Geburtstag können feiern:

6. 8. 1916 Anna Senn-Russi,
Sulzweidstr. 18, Gommiswald

9. 8. 1931 Alfred Huber-Blöchliger,
Dorfplatz 3, Gommiswald

Taufe 
Durch die Taufe in die Gemeinschaft unserer
Kirche aufgenommen:

Sarina, von Heinz und Silvia Kaufmann-Eich-
mann, Säge, Uetliburg.

Verstorbenengedächtnis
Maria Hüppi, Herrengasse; Karl Grätzer-
Trütsch, Winden; Theres Ritsche, Friedau; Jo-
hann Zwicki-Bisig, Ottenhofen; Anna Bernet,
Rickenstrasse; Emma Helbling, Dorf; Franz
Ricklin-Schmid, Ramendingen; Johann Hüp-
pi-Bischof, Dorfplatz; Verstorbene der Rosen-
kranz- und Skapulierbruderschaft.
Gemeinsame Gedächtnismesse mit anschlies-
sendem Gräberbesuch, am Dienstag, 29. Au-
gust, 19.30 Uhr in der Pfarrkirche.

Herzlich willkommen
Während den Sommerferien zügelt Jürg
Wüst mit seiner Familie von Schmerikon
nach Gommiswald. Am Montag, 14. August
beginnt er seine Arbeit als Gemeindeleiter
von Gommiswald.

Wir heissen Jürg Wüst mit seiner Familie in
Gommiswald ganz herzlich willkommen und
wünschen ihm einen guten Start in unserer
Gemeinde. Wir freuen uns auf eine gute Zu-
sammenarbeit. Seine Amtseinsetzung findet
am Sonntag, 20. August 2006 um 10.30 Uhr in
der Pfarrkirche in Gommiswald statt.

Anschliessend laden wir die ganze Bevölke-
rung zum Apéro ein.

Ebenfalls heissen wir P. Prior Adelrich Staub
vom St.Otmarsberg in unserer Gemeinde
willkommen. Er übernimmt als Pfarradmi-
nistrator die priesterlichen Dienste für Gom-
miswald, Rieden und Ernetschwil.

Der Kirchenverwaltungsrat

G
o
m

m
is

w
a
ld

Zum Schmunzeln
Der Pfarrer hatte am Sonntag sehr ausführ-
lich über die Wunder Gottes in der Natur
gepredigt: «In jedem Grashalm steckt eine
Predigt!» Am nächsten Tag traf ihn ein
Pfarreimitglied vor dem Pfarrhaus beim Ra-
sen mähen und meinte: «Ah, Herr Pfarrer, es
freut mich ausserordentlich, zu sehen, dass
Sie Ihre Predigten kürzen!»



Gottes Schöpfung
wird zum Heil,

wenn wir sie 
unter seinen Segen

stellen.
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Sünneligruppe (FG)
Am Montag, 7. August, 14.00 Uhr, Spielnach-
mittag für Alleinstehende im Pfarreiheim.

60 plus – 10. August
Mittagstisch für Senioren
Am Donnerstag, 10. August, 11.30 Uhr im
Hotel Krone. Anmeldung an Rösi Bernet, �
055 280 18 47.

Bibelgruppe Immanuel
Bibelabend am Montag, 14. August, 20.00 Uhr
im Pfarreiheim Gommiswald. Alle 14 Tage
finden montags im Pfarreiheim Gommiswald
Bibelabende in Kleingruppen statt.
Auskunft erteilen:
Thomas Rieder, � 055 280 31 16, Leo Schnei-
der, � 055 283 43 77.

Seniorenausflug

Am Dienstag, 29. August sind alle Seniorin-
nen und Senioren herzlich zu einem Ausflug
eingeladen. Carfahrt über Land zum Schloss
Laufen am Rheinfall. Dort besteht die Mög-
lichkeit zum Känzeli hinunter zu spazieren.
Nachtessen im Schloss.
Anschliessend Rückfahrt nach Gommiswald.
Kosten: Carfahrt, Eintritt und Essen Fr. 58.–.
Abfahrt: Gommiswald Post, 13.15 Uhr; Uetli-
burg, 13.20 Uhr; Bildhaus, 13.25 Uhr. Rück-
kehr ca. 20.30 Uhr.
Anmeldung bis 20. August an Doris Jud,
� 055 280 63 32 (abends), Ruth Göldi, � 055
280 20 82.

Bäuerinnenvereinigung
und Frauengemeinschaft 
Vereinsausflug
Unser Ausflug am Mittwoch, 6. September
wird mit der Besichtigung der Chocofabrik
Frey am Morgen, einem gemeinsamen Mit-
tagessen und einem freien Aufenthalt im
schönen Städtchen Bremgarten bestimmt für
jede Frau ein Erfolg. Abfahrt: 7.00 Uhr Park-
platz Uetliburg; 7.05 Uhr Treubundparkplatz.
Kosten für Carfahrt, Znünikaffee und Mittag-
essen Fr. 50.–.
Anmeldung bis Sonntag, 20. August bei Lis-
beth Landolt, � 055 280 19 85.
Bei Fragen gibt die Präsidentin gerne Aus-
kunft.

Beichtgelegenheit 
Beichten und Beichtgespräche nach persön-
licher Terminvereinbarung mit P. Adelrich
Staub.

Kirchenopfer
Erdbebenopfer in Tara Fr. 362.70 
Papstopfer Fr. 80.05
Flüchtlingshilfe 
der Caritas Fr. 103.95
Jubla Lager Fr. 49.30 
Fastenopfererlös Fr. 2736.00

Herzlichen Dank allen Spenderinnen
und Spendern!

† Zum Herrn gerufen
Am 10. Juni: Peter Steiner (1937),
Hauptstrasse 34, Rieden.

Verstorbenengedächtnis
Walter Eichmann-Eberle, z. Sonne und Josef
Eichmann-King, Salenstrasse 39.
Stiftmessgedächtnis am Sonntag, 14. August
um 9.00 Uhr.

Taufe
Gottes Ja zu uns Menschen feierte:

Jamie, von Markus und Jasmin Niedermann-
Jud, Schafacher 97, Rieden.

Herzlichen Dank
Claudia Herta war 10 Jahre als Lektorin tätig.
Wir danken ihr herzlich für den langjährigen
Einsatz und wünschen ihr für die Zukunft al-
les Gute.

Gottesdienst 
mit Kräutersegnung

Am Mittwoch, 16. August können Sie eigene
Kräuter aus Ihrem Garten oder aus dem Feld
mitbringen. Sie werden im Gottesdienst um
8.30 Uhr gesegnet.

Spanischer Chor
Am Samstag, 19. August um 18.30 Uhr, im
Gottesdienst in der Pfarrkirche, Chor Arte-
senc aus Katalonien mit der Messe «Te Roga-
mus Domine», anschliessend kleines Konzert.

Am Sonntag, 20. August, 19.30 Uhr auf St.Ot-
marsberg Uznach.

Gruppe junger Mütter (FG)
Am Mittwoch, 23. August, nachmittags, ge-
mütliches Zusammensein beim Bräteln, Spie-
len und Plaudern am Wängibach.

Weitere Informationen bei Priska Zahner,
� 055 283 22 62.

Seniorengemeinschaft
Am Mittwoch, 23. August um 12.00 Uhr tref-
fen wir uns wiederum im Wintergarten von
Fam. Harder, Pflegeheim Rieden. In gemüt-
licher, freundlicher Atmosphäre wird Ihnen
ein feines Mittagessen serviert. Selbstver-
ständlich können Sie auch gerne nach dem
Essen einen Jass klopfen, oder einfach nur
einen Kaffee trinken.

Voranmeldung bis Dienstagmittag, 22. Au-
gust, bei Fam. Harder, � 055 283 25 71.

Spielchischte
Der Spielverleih für Jung und Alt ist jeden
Freitag von 15.00 bis 16.30 Uhr und am ersten
Samstag im Monat von 10.00 bis 11.30 Uhr
geöffnet.

Während den Sommerferien ist die Spiel-
chischte geschlossen, ausser am Samstag, 5.
August.

Nach den Sommerferien müssen alle Spiele
bis am Freitag, 18. August zurückgebracht
werden, weil sie gereinigt und instand gestellt
werden. Ab Freitag, 25. August ist die Spiel-
chischte wieder normal geöffnet.
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Wie schade, dass so wenig Raum ist zwi-
schen der Zeit, wo man zu jung, und der, wo
man zu alt ist.

Charles de Montesquieu

Auferstehen ist unser Glaube
Wiedersehen unsere Hoffnung

Gedenken unsere Liebe
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Mo 7. August

14.00 Gommiswald: Sünneligruppe,
Spielnachmittag für Alleinstehende,
Pfarreiheim, Frauengemeinschaft

Mi 9. August

11.30 Uznach: Mittagstisch Senioren/in-
nen, Rest. Krone

Do 10. August

11.30 Gommiswald: 60plus – Mittags-
tisch für Senioren/innen, Hotel
Krone, Anmeldung an Rösi Bernet,
� 055 280 18 47

Mo 14. August

20.00 Uznach: Bibelgruppe, BGZ
20.00 Gommiswald: 

Bibelgruppe, Pfarreiheim

Di 15. August

14.30 Schmerikon: Basteln/Aktivierung,
Altersheim St. Josef

Mi 16. August

17.00 Uznach: Spatzenhöck, «Beim Kühe-
Melken dabei sein», Treffpunkt beim
Riethof, FT

19.30 Uznach: Boccia Spielen und Nacht-
essen in der Boccia Halle Schmeri-
kon, Mitfahrgelegenheit ab BGZ um
19.10 Uhr, Anmeldung an Markus
Steger, � 055 280 13 35, Kolping-
familie

Do 17. August

14.00 Uznach: Kontaktrunde, BGZ, FG

Sa 19. August

14.00 Gommiswald: bis 18 Uhr, Juma
Grümpelturnier, Fussballplatz Cher,
es wird in verschiedenen Kategorien
gespielt, Anmeldeschluss, 4. August

So 20. August

08.30 Gommiswald: bis 16 Uhr, Juma
Grümpelturnier, Fussballplatz Cher 

Di 22. August

08.00 Schmerikon: Vereinsausflug nach
Bern, Besammlung Bahnhof, FG/FT

14.00 Benken: Sommerfest und Besichti-
gung Bäckereimuseum Wick für Se-
niorenInnen

14.30 Schmerikon: Basteln/Aktivierung,
Altersheim St. Josef

Agenda – Vereine und Gruppierungen

Adressen Seelsorgeeinheit Obersee
Pfarrämter
Kath. Pfarramt Schmerikon
Kirchgasse 35, 8716 Schmerikon
� 055 282 11 12; Fax 055 282 11 83
pfarrei-schmerikon@bluewin.ch
Edi Arnold, Mesmer/Pfarreisekretär
Mobile 079 794 42 46
Dienstag: 10 bis 12 Uhr, Freitag: 14 bis 17 Uhr

Kath. Pfarramt Uznach
Städtchen 29, 8730 Uznach
� 055 280 21 80; Fax 055 290 10 65
pfarrei-uznach@bluewin.ch
Zita Rüegg, Pfarreisekretärin
Montag bis Freitag: 9 bis 11 Uhr

Josef Brändle, Mesmer/Hauswart
�/Fax 055 280 21 94

Kath. Pfarramt Ernetschwil
Gommiswalderstrasse 5, 8725 Ernetschwil
� 055 280 26 59; Fax 055 290 21 58

Jolanda Schnorf, Mesmerin
� 055 442 24 32
jolandaschnorf@bluewin.ch

Kath. Pfarramt Gommiswald
Adlerwiesstrasse 8, 8737 Gommiswald
� 055 280 22 06; Fax 055 280 47 53
pfarramt@gommiswald.ch
Irene Morger, Pfarreisekretärin
jeweils von 9 bis 11 und 14 bis 16.45 Uhr
Montag Vormittag und Mittwoch ganzer Tag geschlossen

Esther und Alois Fritschi, Mesmer/in
� 055 280 62 53
marjano@bluewin.ch.

Kath. Pfarramt Rieden
8739 Rieden
Irene Morger, Pfarreisekretärin
(siehe unter Gommiswald)

Walter Morger, Mesmer
� 055 283 22 08
waltermorger@alozon.ch

Seelsorgeteam
Waldemar Piatkowski, Pfarradministrator
� 055 282 11 12; Fax 055 282 11 83
pwaldemar@bluewin.ch

P. Adelrich Staub, Pfarradministrator
� 055 285 81 02
ad.staub@bluewin.ch

Hans Hüppi, Pastoralassistent
P: � 055 280 32 18; B: � 055 290 10 67
hans.hueppi@bluewin.ch

Jürg Wüst, Pfarreibeauftragter
� 055 280 48 75
juerg.wuest@spectraweb.ch

Stephanie Czernotta, Religionspädagogin
� 055 280 51 33; Mobile 077 408 52 26
stephanie.czernotta@gmx.ch

Pfarreiratspräsidium
Christoph Blarer, Schmerikon
� 055 282 18 17
ch_blarer@tele2.ch

Markus Baumgartner, Uznach
� 055 280 46 29
mabauz@bluewin.ch

Priska Pfister, Ernetschwil
� 055 290 15 45
pfisterher@bluewin.ch

Gertrud Bamert, Gommiswald/Rieden
� 055 290 18 51
g.bamert@pbcleadertools.ch

Für weitere Infos 
Homepage
www.uznach.net/pfarrei
www.schmerikon.net/pfarrei

15.00 Uznach: Krabbelplausch,
Tönierhaus, FT

20.00 Uznach: Bibelgruppe, Tönierhaus

Mi 23. August

20.00 Schmerikon:
Bibelgruppe, Pfarreilokal

Do 24. August

14.15 Uznach: Besichtigung des Bäckerei-
museums Wick Benken, Besamm-
lung mit Velo, 13.30 Uhr beim Bahn-
hof Uznach

20.00 Rieden: Alpbesuch Kohlwald,
Besammlung beim Dorfplatz Rieden,
Bäuerinnenverein Rieden

Fr 25. August

20.00 Uznach: Beten mit Leib und Seele
«Durst nach Leben», evang. Kirch-
gemeindehaus

Sa 26. August

10.00 Schmerikon: Wald-Erlebnis-Tag,
mit Spiel, Spass, Geschichten und
Entdeckungslust verbringen wir
einen Tag im Wald, FG/FT

Rätsel
Wie heissen die Blumen?
Bringe die Buchstaben in die richtige Reihen-
folge:

Blumen
Blumen schmücken jetzt im Sommer unser
Haus. Sie geleiten mich hinaus und grüssen
mich freundlich, wenn ich heimkomme. Sie
heissen meine Freunde von weitem herzlich
willkommen. Blumen lassen mich die Sor-
gen des Alltags vergessen. Sie lachen mich
an und machen heiter mein Herz.

Albert Bichler


